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Doter und 6obn
TlZodemes Srama, nicht non fiofenclcoer

Ort der ßandlung: ein (Sut am Ihunerfee mit prächtigem
2Blldhol)beftand

23ater und Sohn, beide gefiiefelt und gefpornt,
aber fonfl in Sioil, kommen oon einem Keitaus-
flug heim. Sie find beide, roie ihre ©äule. etroas
erhiftt. 3n der Caube roartet ihrer der See und
die Seitungen. 3er Safer beginnt 3U lefen, als
er plöhlich, roie oon der bekannten Sarantel ge-
ftochen, innehält, die Seelaffe roieder abftellt, dem
herrlichen Sauernfchinken auf dem Silbergefchlrr
einen oernlchtenden Slick îurolrft und fühlt, roie

fich fein ßaupthaar 3U fträuben beginnt!
3)er Sater: ßal
Ser Sohn: Ka?
Ser Sa ter (roie ein roild abgefchoffener S0I3

auffahrend und auf die Seitung fchlagend): Sa!
Ser Sohn: 21ha (für fich : das ift der Kto-

ment, roo der Kff' ins KJaffer fpringt!)
S e r S a t e r (in hellodernder (ïntrûflung) : 2Bie

kommt diefer ßerr aus Goppel, diefer KTonfieur
de Goppet da3U, einen folchen 2Sachtmeifterton
ar.3ufch!agen! Sa hört fich denn fchon oerfehie-
denes auf!

Ser Sohn: Kei. Sapa, i gloube gäng,
äs fang jet) erfch allergattig a!

Ser Sa ter: 0* nä,te di* bei den Gh
Gh Ghren nehmen follen? G, es ift horribell
(©efafit.) 21ber g'fehfch, fo geit's, roe me e Stadt-
präfidänt 3um Sründ hät, roo Klüller heiftt.

Ser Sohn: Gr offeriert mir e Stell als Ke-
dakter a d'r Sagroacht" mit 3roän3gtuflg Sränkli
©halt. Sa chani die 00 mrjm Satter ererbti
Schriftftellergab guet oerroerte.

S e r S a t e r : Su roirfch mir öppe nid 0 no d i e

Schand a tue?

S e r S 0 h n : SSottfch mi öppe bn de Ghre näh
Ser Sater: geh roerde mich doch nicht an

mir felber, meinem eigenen Sleifch und Slut, tätlich

oergreifen!
Ser Sohn: Sraoo! Saran erkenne ich

meinen lieben Sapa! ©all, die Sreud mache mer
däm ßeer us Goppet nid 11

Ser Sa ter: Sei, äjpräft nid! ü dä guet
3'Sieri-See roei mer 0 nid la ehalt roärde!

Ser Sohn: Sauf, qui peut! 2Se's o mön-
glfch nume See ifch 1 2iber roeifch, Sapa, e chlrjne
Sorrourf chan I dir de doch nid erfpare! Su
hättifch fo ©helmdokumänt nid fölle fo umelgge
la! Sas roar fo3ufagen fahrläfflger Ceichtfinn!

Ser Sater Oerknirfch!) : C'est ça Mea culpa
[} gfeh's gl Kleine bodenlofe Sertrauensfeligkeit
hat meinen teuern Sohn und Silius ins
Serderben geftür3t, In Serfuchung geführt. [Jch nehme
alles auf mich. Su bifl ein Cämmchen, roeift und
rein roie Schnee! Sir, cher fils, foll groüfi nüt
g'fcheh, bei meinem Portepee!

S e r S o h n (hlngeriffen) : ©rundgütiger Sater
ghr feid doch roohl?

Ser Sater: 2Sie der Sifch Im SSaffer!
Ser Sohn: Seflo beffer. geh meinte nur..
Ser Sa ter (oon plöt)licher Führung

übermannt): Sur um Gines bitte ich dich, mon cher,
geh" nicht 3ur Sagroacht". Clnfer edles ©e-

fchlecht hat Kamensoettern im Goiffeur- und
ßolelierberuf (fich räufpernd) eh bien! 21ber

taufendmal lieber mit Seifenfchaum im Sarbierbecken

hantieren, als mitSruckerfchroäne Schroöre
mir, daft du nie ein Sagroächter und Saglöhner
in einem Kedaktionsbetrieb roirft, fonft

Ser Sohn (erregt und gefpannt mit taufend
Soll): Sooo-n-nft?

Ser Sater (achfel3uckend) : Sonft mufi ich

dir die höhern Grts 3ugedachte QhrroatfdVn doch
noch appelèrent

Ser Sohn (in ßeiterkeit ausbrechend): Su
bift köftllch, Sapa! 21ber fürchte nichts, ich
roerde uns nicht kompromitieren. Sem boshaften
ßerrn aus Goppet machen roir diefe Sreude nicht.
Klag er meinetroegen der Stadt er3ählen, roie
man Sräfident (der Sundesftadt) roird. 2Sir halten
fefl und treu 3ufammen! Und jctjt roerd' ich an
SBilfon depefchieren, ob er uns die Ginreife nach
Kmerika gefiattet.

Ser Sa ter: Sue das, mein Cieber! (Sür
fich oergnügt): Gs ift doch eine namenlofe Sreude,
einen folchen gungen 3um Sohn 3U haben 1

(3er Sorhang fällt überrafchend rafch.) e

Unabhängige"
2Sie fich das ©efindel heute

Unabhängig nennt und prelft
Sie gemeine ffiier nach Seute,
Sas ift feines Kiefens ©eift.

Sack oom Scheitel bis 3ur Sohle,
©rofi nur, roas betrifft das Klaul
(Safi es doch der Seufel hole!
Soch felbft dem ftinkt's aibufaul.)

Unabhängig oom ©eroiffen.
Unabhängig oon der Scham,
ßundsgemein und hingeriffen
Und nur dann nicht lendenlahm:

©ilt's 3U heften und 3U haften,
ffiute Krbeit 3U oerfau'n
Und ein folches Korps oon Sraften,
28111 das Kelch der Sukunft bau'n. s. .

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
Mi. May «f» Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffett

S Exquisite Weine.

Grx*and Olnema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

5 Akte
Täglich von 2\h bis 11 Uhr:

Lebens-Tragödie 5 Akte

Ihr grosses Geheimnis
Aus dem Tagebuch der russischen Fürstin

TATJANA KOR1NSKA.

In der Hauptrolle: MIA MAY.
Eine spannende, ergreifende Lebensgeschichte.

5 Akte NEU! NEU! 5 Akte
Amerikanischer Wild -West - Kriminal- und

Abenteuer-Roman

Mac Grews
Rache!

Spannend von Anfang bis Ende!

Eigene Hauskapelle.

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, SonneggstP. 47. ff. offene Land-u. Flaschenweine,

fl. Bier. Höfl. empfiehlt sich Frl. Jos. Berta Jäger.

Zähringerstr. 16

Zürich 1

ibre nur la. Weine, Frau B. Frey, früher Billet SI. Margretben.

Stadt-Theater, Zürich.
Samstae, abtnds 8 Uhr: Grande Saison de Paris: La fillede Mme. Angot". Sonntag, abends 8 Uhr : Manon".

Pfauen -Theater, Zürich.
Samstag und Sonntag, abends 8 Uhr: Mein Freund

Teddy", Lustspiel von A. Rivojre und L. Besnard.

Corso-Theater, Zürich.
Gastspiel von Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: Er und seine Schwester",
Operetten-Posse in 4 Akten von Bernhard Buchbinder.

ASGOTTE, Zürich.
Heute und folgende Tage, abends 8 Uhr: Die wahre

Liebe", urkomische Posse, sowie das übrige interessante
Programm.

Bonbonnière Zürich.
i Schnei der-Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr: Otto Storm in Du liebes
Wien", Operette von Robert Stolz, und das übrige
sensationelle Programm,

Ê Cafê-CabaretLuxemburSKV,2 î
Tftglicli 1936 S

von 4 G1'. Chr: Künstler-Konzerte8n Cabaret-Vorstellung
^ Sonntags 4 Uhr: Matinée, bei reduzierten Preisen. ^

Zürich 3. 5 Restaurant Johannisburg
Idaplatz 4, Ecke Bertastrasse. 1956

Offene Land- und Flaschenweine. ff. Biere. Gute Küche.
Höflich empfiehlt sich Frl. Elise Läuchli.

Zürich 2.Restaur. z. weissen Raben"
4.UIIUII Seestrasse tOI.
£f. Weino. G-artonwirtscliaft.

Es empfiehlt sich allen Bekannten und Gönnern bestens

1957 t?rau Mt. Telley.

Allbekanntes bayrisches Bier-Restaurant

Zürich 1

Münstergasse

Grösster und schönster Biergarten Zürichs. RheinfelderFeldschlösschen-Bier. Täglich Konzert. [1903

gap- niiuGnuniiico uujiiouiigo ui

Blaue Fahne

?????«?

\Jafe Schlauch*
* Obere Zäune, Zürich 1 Münsterg. 20 t

Rotkäppchen im Walde %

Sehenswürdigkeit Zürichs. Höfl. empfieht sich T
1982 Faesch-Egll. Z

Langstr. 92

Zürich*}.Restaur. Orsinl
Guten Mittag- und Abendtisch. Auswahl.
reiche, billige Speisekarte. Gute, billige
Frühstucke von 9 Uhr an. ff. Löwenbräu.
Reale Weine. Höflich empfiehl (sich Hans Stoyror.

Wo treffen wir uns?

imCafé-Rest.zumSchimmel
Tramhaltestelle. Bahnübergang. 1918

89 BIrmensdorferstrasse 89 Zürich-Wledikon
Reelle Land- u, Flaschenweine. ff. Spezialbier:

Aktienbrauerei Zürich, ff. KUche. Baumgartner-Tobler.

Restaurant z. HammersteinäSpezialität: Waadtla'nder- und Walliserweine. 1958
Höfl. empfiehlt sich Léon Utz-Blank.

Restaurant Kellerhof
23 Sonneggstrasse 23.

ff. offene Land- u. Flaschenweine, ff. Bier. Höfl. empfiehlt sich
1961 Frau Würsch-Strolz (ehem. Kämmet).

Züricli 6

Vater unü Sohn
Mooernes Drama. nlcbt von kZas«ncl«v«r

<ZrI oer kZanolung: ein Gul am Tkunersee rn!I prückllgem
Wl><lkolzd-slanl>

Datei' unö Satin, delöe gestiefelt unö gespornt.
aber sonst in !ZioiI, kommen von einem Reltaus-
stug keim. Sle sinö beiöe, wie ikre Gäule, etwas
erkiht. In öer Laude wartet ibrer öer Tee unö
öle ^Zeitungen. Der Dater beginnt zu lesen, als
er plöhlick, wie von öer bekannten Tarantel ge-
stocken, innekäit, öie Teelasse wieöer abstellt, öem
berrllcken Bauernsckinken auf öem Sildergescbirr
einen vernlcbtenöen Dlick zuwirst unö süklt, wle
stck sein Kauptkaar zu sträuben deginnt!

Der Dater: Kai
Der Sobn: Na?
Der Da ter (wie ein wilä abgesckossener Dolz

aussabrsnä unä auf äie Leitung scklagenä): Da!
Der Sobn: Aba (für stck : äos ifl äer Mo-

ment, wo äer Ass' Ins Wasser springt!)
D e r D a t e r (in kelloäernäer Entrüstung) : Wie

kommt äieser kZerr aus Coppet, äieser Monsieur
äe Coppet äazu, einen solcken Wacktmelsterton
onzuscklagen! Da kört stck äenn sckon versckie-
äenes aus!

Der Sokn: Nei. Papa, I gloude gäng.
äs fang jetz ersch ollergattlg a!

Der Dat er: Ich kätte äick bei äen (ZK

OK Okren nekmen sollen? O. es Ist korribel!
(Gefaßt.) Aber g'seksck, so geil's, we me e Staät-
prästäänt zum Srünä kät. wo Müller kelszt.

Der Sokn: Er offeriert mir e Stell als Re-
äakter a ä'r Tagwackt" mit zwänzgtustg Sränkii
Gkait. Da ckani äie vo mgm Datler ererbt!
Scbriflsteilergab guet verwerte.

D e r D a t e r : Du wirscb mir öppe niö o no ö i e

Scbanö a tue?

D e r S o b n : Wottscb mi öppe bg öe Obre näk
Der Da 1er: Ick weröe mick öock nickt an

mir selber, meinem eigenen SIelsck unö Blut, tät-
Iick vergreifen!

Der Sokn: Bravo! Daran erkenne ick
meinen lieben Papal Göll, öie Sreuö macke mer
öäm Keer us Coppet niäi l

Der Aater: Nei, äxpräh niä! ll äö guet
z'DIerl-Tee wel mer o niä la ckalt wäräe!

Der Sokn: Laut, qui peut! We's o män-
gisck nume Tee isck! Aber weisck. Papa, e cklgne
Dorwurs ckan I äir äe äock niä erspare! Du
kättlsck so Gkelmäokumönt niä solle so umelnge
Ia! Das wor sozusagen fakrlässiger Lelcktsinn!

D e r D a t e r (zerknlrsckt) : L'est ca IVIea culpa

I gsek's r>! Meine boöenlose Derirauensseligkeit
kat meinen teuern Sokn unä SIIIus ins Der-
äerben gestürzt, In Dersuckung gefükrt. Ick nekme
alles auf mick. Du bist ein Lämmcken, weist unä
rein wie Scknee! Dir, cker kils. soll gwllsz nüt
g'sckek. bei meinem Portepee!

D e r S o b n (kingerissen) : Grunägütiger Doter
Ikr seiä öock wokl?

Der Dater: Wie äer Sisck Im Wasser!
Der Sokn: Desto besser. Ick meinte nur..
Der Dater (von plötzlicher Rührung über-

mannl): Nur um Eines bitte icb öicb, mon cbe-,
geb' nicbt zur Tagwacbt". Unser eöles Ge-

schlecht bat Namensvettern im Coisseur- unö
Kolelierderuf (stcb räuspernä) eb bien! Aber
tausenämal iieder mit Seifenschaum im Bardlerdecken

bantieren, als mitDruckerscbwärze Schwöre
mir, öasz öu nie ein Tagwöchter unä Taglöbner
in einem Reöakiionsbetrieb wirst, sonst

Der Sobn (erregt unö gespannt mit tausenä

Boll): Sooo-n-nst?
Der Bater (ackselzuckenä) : Sonst muß Ich

äir äie kökern Orts zugeöackte Okrwatsck'n öock
nock applizieren!

Der Sokn (In Keiterkeit ausbreckenö) : Du
bist köstllcb. Papal Ader fürcbte nicbts, ick
weröe uns nickt kompromltleren. Dem dosbaften
kZerrn aus Coppet macben wir öiese Sreuöe nlcbt.
Mag er meinetwegen öer Staät erzäklen, wie
man Präsiöent (öer Bunöesstaöt) wirö. Wir kalten
fest unö «reu zusammen! Unö jeht werö' ick an
Wilson äepesckieren. od er uns äie Einreise nocb
Amerika gestattet.

Der Dater: Tue äas. mein Lieder! (Sür
stck vergnügt): Es ist äock eine namenlose Sreuäe.
einen solcken Jungen zum Sokn zu Kaden!

<Der Vorkang fäl» uderrascnenli rasen.) e

Unabhängige"
Wie stck äas Gestnäel keute

Unabköngig nennt unä preist
Die gemeine Gier nacb Beute,
Das ist seines Wesens Geist.

Pack vom Scheitel bis zur Sokle.
Grofz nur. wos betrifft äos Maul
(Dafz es äock äer Teusel kole!
Dock selbst äem stinkt's ollzusaul.)

Unabbängig vom Gewissen.
Unobbängig von äer Scbam,
Kunäsgemein unä bingerlssen
Unä nur äann nicbi lenäenlolim :

Gilt's zu hehen unä zu bähen,
Gute Arbeit zu versau n

Unä eln solckes Rorps von Srahen,
Will äas Reick äer Zukunft bau n. T G.

k^Z

ÄS/' v0/"/lâr7!SN

i.ivnivll»iiic
lelopnon 0»ttlonei'»tl'. lv 5sln. 5948

5 âte
l'âAiick von 2>/2 bis II Ukr:

I.ebens-l'rgZöäie 5 àte

»Ii M8K8 Kklikillllli8
^.us äem Igßebuck äer russiscken Fürstin

In äer ttsuptrolle: râ N^V.
Line spsnnenäe, erzrelkenäe LedensZesckickte.

5 àte l>ieU! I>Il2l_i! 5 äkte
àeriksniscker >Vj>ä-^Vest- KriminZI- unä

^denteuer-Homkin

knacke!
Lpsnnenä von A.ntsnZ bis Lnäe!

lAZene ttsuskapelle.

liesfzllfznf iür Harmonie"
?ii?ivn K, Sonn«-,-,»»,». 47. » okkene I^-ncl-u. ?>»scbeo-
vein«. «. kier. «ötl. «mpsi,klt sicb ?i>>. Io». v«I»î»

liïlisliiêefzti'. Ik

-.ürlvii,
Idre vir Iz. lVà> >5»»»ii v. k'I-«», lrillier ville! SI. twirài.

Sîss-îlkester, 2urïvk.
Ssmstse. sb-ncls 8 Ubr: Qrsnàe Lâison <le pâris : I.-, fî'Ie

rlv Iltl-ns. Angoî". 8onntâ", adenrls 8 I_lbr : INsnon".

Pksuon-Iktzsîer- lür.vk.
Zgmstsx uno Sonnlzx, sdenâs 8 Ukr: ,,»t>-iîn ir^>»olinlt

Vorso-Ikvster, Zllrïvk.
0asi»oiel von 8toïno->-Ilaîs«i>'» «ionvi» 0voi»oî»

îon-^nsoniklo. làglicb âdencis 8 vbr. Sonntsxs auck
n-ckm. 3 vbr: kl-- unli Svino Sön««»«»,»", <Zpe-

rteute^uncl kolUencke Isze, "dencls 8 llkr: >>Nîo «anno

vondonn.vrv luriek.
liixlick aben-is S vbr: 0îio Sîonni in 0u lîoov»

ttVîvn", Operette von l?vbert Stol?, unà rlss iidri-e sen-

von 4gl z vbr: ttiin»iI«nKonz:oi>îo8N Vod»i»v«»Voi»»rvI>llN-i
^ 8vnnt».xs 4 llbr: Wlloîînoo, bei reàuaierten Dreisen. ^

Illiie!! 3. s.k8lc.us»nt ^ticinnizbuix
Irlaolsti 4, k!oll« S«i>ta»îi»î>»sv. SSK

rtökiicb empkiebit sicb k». ^Iî»v l.âuvnlî.

à» Ssos» »»so o,

Ls empkiebit sicb silen Lellânnten unä Oönnern bestens

AI!döIli.iilitg8 ds>fsi8l!iiö8 öigs-k.ö8tgui'ant

stillster-.
gs8se

tsse>rI»vnIössvnon»Sis>». ?S->Ii-!n itonivi»t. IIMZ

W-M- NltUVNllllllio»! UU'IIiZVIIIZa Uli

Klaue kllllne

IS32 ^A//. ^

r^elc/re, bt/tt^e L^e/se/îa?'^. t?«re, dk'ttl^e

Wo ti-sîîsn «il» un»?

mlZzfè>lìe5f.7umZcl.immeI
îrâmb-Itestelie. lZâbnllber-sn-. 1918

LS lZIrrn-nsoorkerstrssse LS ?ii>-ivn»tk»lvrli>ton

drauerei ^iiricb. kk. Klicke. S»UMg»I-tN0I>-'robIer.

keztllllkllnt i. Nllmmenteîn ^7°.^
Spe-iâlitât: Vââdllìivlier- unâ Vâlliserveine. 1958

ttökl. empkiebit sick l.Son Ut--01anll.

Nvsîsu>7Snt iXolllerkof
2Z Sonnv->xi»în»»so 2Z.

1961 lp,»au ttVürsvK-Sti-vi- <enem. Kllmmei».
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